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AUF DEN MENSCHEN KOMMT ES AN
Lernen in christlicher Orientierung

DER AUFTRAG DES ST. URSULA GYMNASIUMS
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“Auf bewährten Wegen Neues wagen.”

Angela Merici



Im Mittelpunkt der Erziehungs- und 
Bildungsarbeit am St. Ursula Gymna-
sium steht der Mensch als geliebtes
Geschöpf Gottes, dessen Begabungen
und Talente entfaltet werden mögen, 
so dass er verantwortlich mit anderen
sich und die Welt gestalten kann.

Auf den Menschen kommt es an.
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UNSERE SCHULE ALS ORT
GELINGENDER BEZIEHUNGEN



Alle sollen eins sein...
Johannes 17, 21

Wir sehen die Heterogenität als Vielfalt und Chance für Begegnung an. Unsere 
Schule soll ein Ort sein, an dem sich Schülerinnen , Lehrkräfte und Eltern sowie  und Schüler
Kooperationspartner mit Respekt begegnen. 

Eine Grundaufgabe ist immer, Frieden zu stiften, auch im interkulturellen und 
interreligiösen Austausch. Dazu wollen wir einander mit Offenheit begegnen.

Um diese Grundaufgabe erfüllen zu können, brauchen wir auch die aktive Aus-
einandersetzung mit dem christlich-katholischen Glauben. Die Begegnung mit
dem Anderen und das tiefere Verständnis des Eigenen gehören für uns zusammen.
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UNSERE SCHULE ALS ORT
VERANTWORTLICHEN HANDELNS



Lasst uns aufeinander achten und uns zur Liebe und 
zu guten Taten anspornen!

 Hebräerbrief 10, 24

In Anerkennung der göttlichen Schöpfung sehen wir uns in der Pflicht, zur 
Verantwortung im Umgang mit der Natur, unserer wertvollen Gemeinschaft 
und dem Nächsten zu erziehen.

Gerechtigkeit und Chancengleichheit sind gleichermaßen Grundsatz wie Ziel
unserer Erziehung. Die individuelle Förderung der uns anvertrauten Kinder
und Jugendlichen ist uns wichtig.

Wir sehen auch das Leid in der Welt und die Benachteiligten. Wir fördern 
das Engagement für Hilfe und Unterstützung durch die, die Kraft dafür haben.
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UNSERE SCHULE ALS ORT
WERTEORIENTIERTER BILDUNG



Liebe und tu, was du willst.
Augustinus

Schulische Ausbildung bedeutet für uns mehr als fachliche Bildung. Wir sehen 
in der Verbindung von fachlicher und religiös-spiritueller Bildung eine große 
Chance, mündige und konstruktiv kritische Menschen heranzubilden.

Wir sehen die Veränderungen in der Gesellschaft und in der Arbeitswelt. Wir 
verschließen die Augen nicht vor den damit einhergehenden Prozessen. Viel-
mehr möchten wir hier eine fundierte Lernumgebung sein, in der unsere Lehr-
kräfte auf der Basis ihrer christlichen Überzeugung Unterricht weiterentwickeln 
und selbst auch die Rolle des Lernenden einnehmen.

Die kritische Reflexion des eigenen Handelns vor dem Hintergrund des
christlich-katholischen Wertekanons ist uns gleichermaßen für Lehrkräfte
und Schülerschaft wichtig.
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UNSERE SCHULE ALS ORT
DES ERLEBTEN GLAUBENS



Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark!
1 Korinther 16, 13

Die katholische Schule ist ein Ort der Kirche. Von unseren Lehrkräften er-
warten wir Loyalität zur katholischen Kirche.

Die Begegnung mit Gott, das Kennenlernen christlicher Traditionen und die 
Berührung mit der Glaubensgemeinschaft sind unsere täglichen Aufgaben.

Unsere Schülerinnen und Schüler sollen in unserer Schule Zeuginnen und Zeugen 
des Glaubens begegnen können und auch einander sein. Dabei erkennen wir an, 
dass alle an Schule beteiligten Menschen auch Suchende sind.

Daher spielt die Schulpastoral eine unverzichtbare Rolle. Durch ermöglichte
Begegnung mit dem Nächsten und mit Gott schaffen wir eine gelebte
Glaubenserfahrung.
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Die Schulstiftung St. Ursula Aachen ist
Träger des St. Ursula Gymnasiums in Aachen.

Die Ursulinenkongregation Calvarienberg -
Ahrweiler e.V. hat der Stiftung die Schule 
übertragen.

Die Schulstiftung macht es sich zur Aufgabe,
die lange Tradition der ursulinischen Bildung
fortzusetzen und „auf bewährten Wegen 
Neues zu wagen“.



Schulstiftung St. Ursula Aachen
Bergdriesch 32-36

52062 Aachen

stiftung@st-ursula-aachen.de




